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Tätigkeitsbericht 2019 

 des Instituts für sozialwissenschaftliche Forschung, 

Bildung und Beratung (ISFBB) e.V.  

Jubiläum: Fünfzehn Jahre ISFBB e.V. 

Mehr als eintausend Bildungsveranstaltungen gegen Rassismus und 
Menschenfeindlichkeit hat der Verein ISFBB e.V. seit seiner Gründung im Jahr 
2004 in den fünfzehn Jahren seines Bestehens durchgeführt. Mehr als dreihundert 
Presseberichte wurden über unsere Arbeit im Zeitraum 2004 bis 2019 
veröffentlicht.  

Im Jahr 2019 wurden 118 Bildungsveranstaltungen durch das ISFBB durchgeführt, 
an denen insgesamt mehr als 7.500 Menschen teilnahmen. Darüber hinaus wurden 
uns 23 Presseberichte bekannt, in denen im Jahr 2019 über unsere Arbeit 
berichtetet wurde. Diese sind am Ende dieses Berichts aufgeführt.  

 

Diplom-Sozialwirtin (Univ.) und Bildungsreferentin Birgit Mair beim Vortrag über 

Antisemitismus in der jüdischen Gemeinde Erlangen im Jahr 2019  

(Foto: Igal Marcelo Zimmt) 
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Zeitzeugengespräche mit Holocaust-Überlebenden an Schulen 

Auf großes Interesse stießen auch 2019 wieder Zeitzeugengespräche mit 

Holocaust-Überlebenden für Jugendliche ab 14 Jahren an bayerischen Schulen 

aller Schultypen. Es konnten insgesamt 40 Veranstaltungen mit Überlebenden der 

Shoah durchgeführt werden. Die meisten davon wurden mit der Auschwitz-

Überlebenden Sintezza Eva Franz durchgeführt, mit der wir seit 2013 

zusammenarbeiten. Mit dem Sinto Siegfried Heilig, mit dem wir seit 2012 

zusammenarbeiten konnte drei Veranstaltungen durchgeführt werden. Jeweils fünf 

Veranstaltungen wurden mit der jüdischen Holocaust-Überlebenden Klara 

Gorlatschowa durchgeführt werden, die wir seit 2018 an Schulen begleiten. 

Weitere fünf Veranstaltungen wurden mit Fritz Pilz durchgeführt, der seit 2019 Teil 

unserer Bildungsarbeit ist.  

 

Highlight 2019: Veranstaltung „Die letzten Zeugen des Holocaust“ im 

Gewerkschaftshaus Nürnberg 

  

Mehr als dreihundert Menschen lauschten den Berichten der letzten Zeugen des 

Holocaust. Die Veranstaltung wurde von Birgit Mair initiiert und moderiert (siehe 

Foto rechts mit Mikrophon). (Fotos: Rüdiger Löster) 

Das Highlight des Jahres 2019 war die von Birgit Mair (ISFBB) e.V. initiierte 

Zeitzeugenveranstaltung mit vier Holocaust-Überlebenden im Gewerkschaftshaus 

Nürnberg am 15. September 2019, dem Jahrestag der Verkündung der 

rassistischen „Nürnberger Gesetze“ in Nürnberg. Mehr als 350 Menschen 

lauschten trotz der Spätsommerhitze drei Stunden lang den Berichten der 

Überlebenden Eva Franz, Siegfried Heilig, Klara Gorlatschowa und Fritz Pilz. Mehr 

als zehn ehrenamtliche Helferinnen und Helfer von ver.di und ISFBB e.V. halfen 

dabei, dass die Veranstaltung ein großer Erfolg wurde. Ein kleiner finanzieller 

Beitrag wurde über das Bundesprojekt „Demokratie leben“ gefördert. Ein Großteil 

wurde von ver.di Mittelfranken sowie aus Eigenmitteln des ISFBB e.V. gesponsert.  
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So erhielten auch viele Familienangehörige und Freunde der Holocaust-

Überlebenden erst mal die Gelegenheit, die Berichte ihrer Verwandten zu hören. 

Etwa dreißig Familienangehörige waren zu der Veranstaltung gekommen. Jo-

Achim Hamburger, Vorsitzender der Israelitischen Kultusgemeinde Nürnberg und 

Erich Schneeberger, Vorsitzender des Landesverbandes deutscher Sinti und Roma 

in Bayern, hielten Grußworte. Cellistin Eilin Herrmann und ihr Ensemble 

präsentierten das Streichtrio des 1945 ermordeten jüdischen Komponisten Gideon 

Klein. Birgit Mair (ISFBB e.V.) und Ulli Schneeweiß (ver.di) moderierten die 

Veranstaltung.  

 

Siegfried Heilig (rechts im Bild) berichtete vom Überleben seiner Familie im 

Versteck. Links im Bild der Holocaust-Überlebende Fritz Pilz, in der Mitte Birgit 

Mair (Foto: Roland Sauer) 

 „Refugees welcome“ und Vorträge zur extremen Rechten 

Im Jahr 2019 wurden vier Veranstaltungen im Rahmen des seit 2015 bestehenden 

Projekts „Refugees welcome?! – Vortrag und Gespräch mit einem Geflüchteten 

gemeinsam mit Birgit Mair durchgeführt. Darüber hinaus Mair führte Birgit Mair elf 

Vorträge zum aktuellen Neonazismus und Rechtspopulismus durch, einen Vortrag 

zu rechtem Antifeminismus sowie vier Zivilcourage-Trainings. Darüber hinaus war 

Birgit Mair als Expertin für zwei P-Seminare an Gymnasien tätig.  
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NSU-Aufarbeitung: Ausstellung, Vorträge mit Betroffenen und 

Schüler*innencoachausbildung 

Bundesweite Beachtung erfuhr die Ausstellung „Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen“ auch im Jahr 2019 wieder. Seit ihrem Bestehen 
wurde sie im Zeitraum 2013 bis 2019 an 208 verschiedenen Orten gezeigt. 
Ausstellungsmacherin hielt zahlreiche Vorträge zur NSU-Aufarbeitung und bildete 
an Schulen in Lüneburg, Lutherstadt-Wittenberg, Nürnberg und Remscheid 
insgesamt 85 Jugendliche zu Schüler*innencoaches aus. Diese führten 
eigenständig Jugendliche durch die Ausstellung „Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen“. 

 In dem Jahr, in dem sich der erste NSU-Bombenanschlag zum 20. Mal jährige, 
konnten in Nürnberg und Treuchtlingen Veranstaltungen mit Mehmet O. 
durchgeführt werden. Er überlebte als damals 18-Jähriger den ersten NSU-
Bombenanschlag auf die von ihm geführte Kneipe "Sonnenschein" in der 
Nürnberger Scheurlstraße. Zudem konnte mit Osman Tasköprü der Bruder des 
Hamburger NSU-Mordopfers zu einer Veranstaltung im Eidelstädter Bürgerhaus 
eingeladen werden. Darüber hinaus beteiligten sich weitere Betroffene 
rassistischer Gewalt an unserer Bildungsarbeit. 

  

Die Ausstellung „Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen“ im 

März 2019 in der Villa Leon Nürnberg. Bild links: Eine Besucherin, Bild rechts: 

Mehmet O., Überlebender des NSU-Bombenanschlags 1999 in Nürnberg (Foto 

links: Birgit Mair, Foto rechts: Roland Sauer) 
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Im Jahr 2019 wurde die Ausstellung „Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen“ bundesweit an 23 verschiedenen Orten 
gezeigt. Die Orte im Einzelnen:  

November/Dezember 2019: Neustadt/Aisch, Friedrich-Alexander-Gymnasium 

Oktober/November 2019: Bremen, Sportgarten 

November 2019: Bremen, Rathaus 

November 2019: Lüneburg, Integrierte Gesamtschule Embsen 

November 2019: Lüneburg, Schule Am Katzenberg, Oberschule Adendorf 

Oktober/November 2019: Lüneburg, Gymnasium Oedeme 

Oktober 2019: Lüneburg, Johanneum 

Oktober 2019: Lüneburg, Arthur & Anna 

September 2019: Geilenkirchen, Berufskolleg Wirtschaft 

September 2019: Schwerin, Volkshochschule 

Juli/August 2019: München, BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung 

Juli 2019: Dortmund, Katharinentreppe 

Juni/Juli 2019: Remscheid, Gedenk- und Bildungsstätte Pferdestall 

April/Mai/Juni 2019: Lutherstadt Wittenberg, Evangelische Akademie 

April/Mai 2019: Kiel-Altenholz, Fachhochschule 

April/Mai 2019: Hamburg, Eidelstädter Bürgerhaus 

März/April 2019: Coburg, Hochschule für angewandte Wissenschaften 

Februar/März 2019: Nürnberg, Villa Leon 

Januar/Februar 2019: Erftstadt-Liblar, Ville-Gymnasium 

Januar 2019: Schwanewede, Kooperative Gesamtschule Waldschule 

Januar 2019: Hünfeld, Wigbertschule 
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Januar 2019: Rastede, Kooperative Gesamtschule 

Januar 2019: Forchheim, Georg-Hartmann-Realschule 

 

 

Osman Taşköprü und Birgit Mair im Gespräch (Foto: Eidelstädter Bürgerhaus) 

 

Birgit Mair und Mehmet O. (Überlebender des NSU-Bombenanschlags in 
Nürnberg 1999) in der Villa Leon im März 2019 (Foto: Roland Sauer) 
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Im Jahr 2019 wurden insgesamt 118 Bildungsveranstaltungen durch das 
ISFBB durchgeführt, an denen mehr als 7.500 Menschen teilnahmen. Die 
Veranstaltungen im Jahr 2019 im Einzelnen:  

19. Dezember 2019: Zeitzeugengespräche in Neu-Ulm  

 
Am 19. Dezember 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Sintezza Eva Franz zwei Zeitzeugengespräche am Lessing-
Gymnasium Neu-Ulm durch. Eva Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager 
Auschwitz-Birkenau sowie die KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Mehr als 250 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte nahmen an den beiden 
Veranstaltungen teil, die in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-Akademie 
durchgeführt wurden.  

17. Dezember 2019: Zeitzeugengespräch in Deggendorf  

Am 17. Dezember 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Sintezza Eva Franz ein Zeitzeugengespräch an der Berufsschule 
Deggendorf durch. Eva Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager Auschwitz-
Birkenau sowie die KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Etwa siebzig Schülerinnen 
und Schüler sowie Lehrkräfte nahmen an der Veranstaltung teil.  

16. Dezember 2019: Interview zur Arbeit mit Holocaust-Überlebenden 

Am 16. Dezember 2019 wurde Birgit Mair von Studierenden der Georg-Simon-
Ohm-Hochschule Nürnberg zu ihrer Arbeit mit Holocaust-Überlebenden 
interviewt. Der Podcast, der 2020 veröffentlicht werden soll, wird dann verlinkt.  
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13. Dezember 2019: Zeitzeugengespräch in Bamberg  

 
Am 13. Dezember 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Sintezza Eva Franz ein Zeitzeugengespräch am Franz-Ludwig-
Gymnasium im oberfränkischen Bamberg durch. Eva Franz überlebte als Kind das 
Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau sowie die KZ Ravensbrück und Bergen-
Belsen. Mehr als einhundert Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte nahmen an 
der Veranstaltung teil.  

12. Dezember 2019: Zivilcourage-Training in Nürnberg 

Am 12. Dezember 2019 führte Birgit für Berufsschüler*innen der Beruflichen 
Schule 8 in Nürnberg ein Zivilcourage-Training durch. 30 Auszubildende nahmen 
daran teil.  

11. Dezember 2019: Zivilcourage-Training in Nürnberg 

 

Vermitteltes Wissen aus dem Zivilcourage-Training (Foto: Birgit Mair) 

Am 11. Dezember 2019 führte Birgit für Berufsschüler*innen der Beruflichen 
Schule 8 in Nürnberg ein Zivilcourage-Training durch. 30 Auszubildende nahmen 
daran teil.  
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10. Dezember 2019: Zeitzeugengespräch in Nürnberg 

Am 10. Dezember 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Eva Franz an der Bertolt-Brecht-Schule in Nürnberg ein 
Zeitzeugengespräch durch. Mehr als 170 Schüler*innen nahmen daran teil. Die 
Veranstaltung wurde in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-Akademie 
durchgeführt.  

9. Dezember 2019: Ausstellungseröffnung in Forchheim 

Am 9. Dezember 2019 wurde die Ausstellung "Demokratie stärken - 
Rechtsextremismus bekämpfen" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung 
mit einem Vortrag von Birgit Mair an Hartmann-Realschule im oberfränkischen 
Forchheim eröffnet. Etwa dreißig Schülerinnen und Schüler nahmen an der 
Veranstaltung teil.  

4. Dezember 2019: Ausstellungseröffnung in Deggendorf 

Am 4. Dezember 2019 wurde die Ausstellung "Demokratie stärken - 
Rechtsextremismus bekämpfen" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung 
mit einem Vortrag von Birgit Mair an der Kaufmännischen Berufsschule im 
niederbayerischen Deggendorf eröffnet. Etwa fünfzig Schülerinnen und Schüler 
nahmen an der Veranstaltung teil.  

November/Dezember 2019: Ausstellung in Neustadt 

Im November/Dezember 2019 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" am Friedrich-Alexander-Gymnasium in Neustadt an 
der Aisch zu sehen.  

3. Dezember 2019: Zeitzeugengespräch mit Siegfried Heilig in Germering 

 

Siegfried Heilig beim Zeitzeugengespräch in Germering (Foto: Birgit Mair) 
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Am 3. Dezember 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem 85-jährigen 
Holocaust-Überlebenden Sinto Siegfried Heilig ein Zeitzeugengespräch an der 
Mittelschule Germering durch. Siegfried Heilig überlebte die 
nationalsozialistischen Verfolgungen versteckt in Wäldern, Kuh- und 
Schweineställen. Im Alter von etwa sieben Jahren war er vom Schulbesuch 
ausgeschlossen worden, weil er aus einer Sintifamilie kam. 45 Schülerinnen und 
Schüler sowie zahlreiche Lehrkräfte nahmen an der Veranstaltung teil, die in 
Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-Akademie durchgeführt wurde.  

2. Dezember 2019: Zeitzeugengespräch mit Fritz Pilz in Nürnberg 

Am 2. Dezember 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem 91-jährigen 
Holocaust-Überlebenden Fritz Pilz ein Zeitzeugengespräch am 
Berufsbildungszentrum (BBZ) Nürnberg durch. Fritz Pilz galt in der NS-Zeit als 
"Halbjude". Seine als jüdisch geltende Mutter wurde 1944 verhaftet und nach 
Auschwitz-Birkenau deportiert, wo sich ihre Spur verliert. Der Jugendliche musste 
im Zwangsarbeitslager Miltitz für die Nationalsozialisten arbeiten. Etwa 170 
Auszubildende nahmen an der Veranstaltung teil, die von der Bürgerbewegung 
für Menschenwürde in Mittelfranken cofinanziert wurde.  

2. Dezember 2019: Fotoshooting im ISFBB 

Am 2. Dezember 2019 fand in den Räumen des ISFBB e.V. ein Fotoshooting der 
Fotografin Daniela Meyer aus Sülzburg (https://daniela-meyer.com/) statt. 
Professionell fotografiert wurden drei Holocaust-Überlebende, mit denen wir 
zusammenarbeiten. Ein Teil der Fotos wird im Jahr 2020 veröffentlicht.  

28. November 2019: Zivilcourage-Training in Nürnberg 

Am 28. November 2019 führte Birgit für Berufsschüler*innen des 
Berufsbildungszentrums Nürnberg ein Zivilcourage-Training durch. 25 
Auszubildende nahmen daran teil.  

22. November 2019: Refugees welcome?! in Kronach 

Am 22. November 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit einem Geflüchteten im 
Zeuss-Gymnasium Kronach eine Veranstaltung im Rahmen des Programms 
"Refugees welcome?!" durch. Etwa 70 Schülerinnen und Schüler nahmen an der 
Veranstaltung teil, die in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-Akademie 
durchgeführt wurde.  
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21. November 2019: Vortrag "Rechter Antifeminismus in Franken" in 
Erlangen  

Am 21. November 2019 führte Birgit Mair im Frauenzentrum Erlangen einen 
Vortrag zu "Rechtem Antifeminismus in Franken" durch. Sie Mair setzte sich kritisch 
mit dem rechten Feldzug gegen Feminismus und Genderismus sowie mit 
Sexismus und Femiziden auseinander. Die Referentin ging dabei insbesondere auf 
frauenfeindliche Bewegungen in Franken ein. Knapp zwanzig Frauen nahmen an 
der Veranstaltung teil.  

18. November 2019: Zeitzeugengespräch in Hilpoltstein 

 

Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Hilpoltstein (Foto: Birgit Mair) 

Am 18. November 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Eva Franz an Staatlichen Realschule Hilpoltstein ein 
Zeitzeugengespräch durch. Mehr als 130 Schüler*innen nahmen daran teil.  

18. November 2019: Zivilcourage-Training in Nürnberg 

Am 18. November 2019 führte Birgit für Berufsschüler*innen des 
Berufsbildungszentrums Nürnberg ein Zivilcourage-Training durch. Etwa zwanzig 
Auszubildende nahmen daran teil.  

Herbst 2019: Expertise für zwei P-Seminare in Mittelfranken 

Im Herbst 2019 unterstützte Birgit Mair jeweils ein P-Seminar am Hans-Sachs-
Gymnasium Nürnberg sowie am Friedrich-Alexander-Gymnasium in Neustadt an 
der Aisch mit ihrem Fachwissen. Im Hans-Sachs-Gymnasium ging es um die 
professionelle Vorbereitung und Durchführung von Zeitzeugengesprächen, im 
Friedrich-Alexander-Gymnasium um den Umgang mit rechtsmotivierten 
Einschüchterungsversuchen.  
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Oktober/November 2019: Ausstellung "Die Opfer des NSU" in Bremen 

Vom 29. Oktober bis 11. November 2019 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU 
und die Aufarbeitung der Verbrechen" im Sportgarten e.V. in Bremen zu sehen. 
Am 12. November war sie im Rahmen der Nacht der Jugend im Bremer Rathaus zu 
besichtigen.  

13. November 2019: Ausstellungseröffnung "Demokratie stärken - 
Rechtsextremismus bekämpfen" in Nürnberg  

Am 13. November 2019 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Demokratie stärken 
- Rechtsextremismus bekämpfen" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung 
mit einem Vortrag über Extreme Rechte und Rassismus in Bayern in der 
Beruflichen Schule 1 Nürnberg. Etwa 80 Schülerinnen und Schüler nahmen an der 
Veranstaltung teil.  

11. November 2019: Refugees welcome?! in Erlangen 

 

Der Referent zeigt ein Foto von dem 4 qm-kleinen Boot, auf dem er und dreißig 
andere die lebensgefährliche Überfahrt nach Europa geschafft haben (Foto: Birgit 
Mair)  

Am 11. November 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit einem syrischen 
Geflüchteten im Emmy-Noether-Gymnasium Erlangen eine Veranstaltung im 
Rahmen des Programms "Refugees welcome?!" durch. Etwa 100 Schülerinnen und 
Schüler nahmen an der Veranstaltung teil.  

9. November 2019 Betroffener des NSU-Bombenanschlags in Treuchtlingen 

Am 9. November 2019 berichtete Mehmet O. im Kulturzentrum Forsthaus im 
mittelfränkischen Treuchtlingen über die Zeit vor und nach dem Bombenanschlag 
auf die von ihm im Jahr 1999 geführte Kneipe "Sonnenschein" in der Nürnberger 
Scheurlstraße. Birgit Mair wies darauf hin, dass in der NSU-Aufklärung noch viele 
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Fragen ungeklärt seien. Mehmet O. habe im Münchner NSU-Prozess nicht die 
Gelegenheit bekommen, ein Plädoyer zu halten. Ebenso sei der Anschlag im 
bayerischen NSU-Untersuchungsausschuss nicht aufgearbeitet worden. 
Veranstalter war "So fremd? So nah? Verein für Interkulturelle Begegnungen e.V." 
im Rahmen des Gedenkens an die Reichspogromnacht.  

4. bis 8. November 2019: Extreme und neue rechte Bewegungen in Kochel 

Vom 4. bis 8. November 2019 führte Birgit Mair im Auftrag der Georg-von-Vollmar-
Akademie im Bildungshaus Schloss Aspenstein im oberbayerischen Kochel eine 
Seminarwoche zum Thema "Extreme und neuere rechte Bewegungen in 
Deutschland - Erscheinungsformen, Ursachen und Handlungsstraegien" durch.  

24. Oktober 2019: Zeitzeugengespräch in Treuchtlingen 

 
Eva Franz in der Senefelder Schule Treuchtlingen Foto: Birgit Mair)  
 
Am 24. Oktober 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Eva Franz an der Senefelder-Schule in Treuchtlingen ein 
Zeitzeugengespräch durch. Mehr als 150 Schüler*innen nahmen daran teil.  

24. Oktober 2019: Vortrag in Parkstein 

Am 24. Oktober 2019 führte Birgit Mair im Rahmen der Demokratiekonferenz im 
Steinstadl im oberpfälzischen Parkstein einen Vortrag zum Thema „Rechte 
Ideologien bei uns?“ durch. Etwa 50 Interessierte nahmen an der Veranstaltung im 
Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben“ teil.  
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22. Oktober 2019: Vortrag von Birgit Mair in Celle 

 
Birgit Mair beim Vortrag in Celle (Foto: Privat)  
 
Am 22. Oktober 2019 hielt Birgit Mair einen Vortrag zu den NSU-Verbrechen und 
deren Aufarbeitung in "Kunst & Bühne" in Celle. Knapp 40 Interessierte nahmen an 
der Veranstaltung teil. Die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung 
der Verbrechen" ist vom 21. Oktober bis 3. November 2019 im Foyer des neuen 
Rathauses, Am Französischen Garten 1, in Celle zu besichtigen. Öffnungszeiten: 
MO u. DI 8 bis 16 Uhr, MI 8 bis 13 Uhr, DO 8 bis 17 Uhr, FR 8 bis 13 Uhr.  

21. Oktober 2019: Schüler*innencoachausbildung in Lüneburg 

 

Schüler*innencoachausbildung in Lüneburg (Foto: Birgit Mair) 

Am 21. Oktober 2019 wurden 33 Schüler*innen aus vier verschiedenen 
Lüneburger Schulen als Schüler*innencoaches für die Ausstellung "Die Opfer des 
NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" im Johanneums in Lüneburg durch 
Birgit Mair ausgebildet. Die Schülerinnen werden in den nächsten Wochen 
eigenständig Jugendliche durch die Ausstellung führen. Initiatoren waren das 
Lüneburger Netzwerk gegen Rechts sowie "Literaturbetrieb".  
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21. Oktober 2019: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen" in Lüneburg 

 

Ausstellung „Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen“ in 
Lüneburg (Foto: Birgit Mair) 

Am 21. Oktober 2019 wurde die die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" in der Aula des Johanneums in Lüneburg durch 
Birgit Mair eröffnet. Zur 200. Präsentation der Ausstellung kamen sechzig 
Interessierte. Initiatoren waren das Lüneburger Netzwerk gegen Rechts sowie 
"Literaturbetrieb".  

14. bis 19. Oktober 2019: Ausstellung "Die Opfer des NSU" in Lüneburg 

Vom 14. bis 19. Oktober 2019 wurde die die Ausstellung "Die Opfer des NSU und 
die Aufarbeitung der Verbrechen" im Infocafé Anna & Arthur in Lüneburg 
präsentiert. Initiatoren waren das Lüneburger Netzwerk gegen Rechts sowie 
"Literaturbetrieb".  

16. Oktober 2019: Zeitzeugengespräch in Rothenburg o.d.T. 

Am 16. Oktober 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Sintezza Eva Franz in der Aula des Reichsstadtgymnasiums 
Rothenburg ob der Tauber ein Zeitzeugengespräch durch. Frau Franz überlebte 
als Kind das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau sowie die KZ Ravensbrück und 
Bergen-Belsen. Etwa neunzig Schülerinnen und Schüler verschiedener Schulen 
nahmen an der Veranstaltung teil, die von der Georg-von-Vollmar-Akademie 
organisiert wurde.  
 



Tätigkeitsbericht 2019                                     

 
 
 

16 
 

14. Oktober 2019: Ausbildung in Grafenau 

Am 14. Oktober 2019 bildete Birgit Mair zwölf Jugendliche zu Begleitern der 
Ausstellung "Demokratie stärken - Rechtsextremismus bekämpfen" des 
BayenForums der Friedrich-Ebert-Stiftung am Leuchtenberg-Gymnasium Grafenau 
aus.  

13. Oktober 2019: Vortrag über das Frauenbild in der extremen Rechten in 
Neuendettelsau 

Am 13. Oktober 2019 hielt Birgit Mair im Rahmen einer Tagung der 
Arbeiterwohlfahrt einen Vortrag über die Geschichte der Frauenrechte sowie das 
Frauenbild in der extremen Rechten. Etwa 80 Interessierte nahmen daran teil.  

9. Oktober 2019: Zeitzeugengespräch mit Holocaust-Überlebender Eva Franz 
in Forchheim 

 

Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Forchheim (Foto: Birgit Mair) 

Am Tag, an dem in Halle an der Saale ein feiger rechtsterroristischer Anschlag auf 
unschuldige Menschen und die dortige jüdische Gemeinde verübt wurde, fand im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus im oberfränkischen Forchheim ein Zeitzeugengespräch 
statt, für das besondere Sicherungsmaßnahmen notwendig waren. Eva Franz 
berichtete den sechzig interessierten Zuhörerinnen und Zuhörern von den 
nationalsozialistischen Verfolgungen im Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau 
sowie den KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Birgit Mair moderierte die 
Veranstaltung, die vom Bündnis "Bunt statt braun Forchheim" organisiert wurde.  
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September 2019: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen" in Geilenkirchen 

 
Schulleiterin Frau Gabriele Kaspers, Heike Poth (SV-Lehrerin und Koordinatorin für 
Projekte SOR-SMC), Schülersprecher Jona Wolf, Candan Özer Yilmaz und Ibrahim 
Arslan  
 
Im September 2019 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung 
der Verbrechen" im Berufskolleg Wirtschaft im nordrhein-westfälischen 
Geilenkirchen zu sehen. An der Eröffnung nahmen unter anderem Ibrahim Arslan 
und Candan Yilmaz-Özer teil. Frau Yilmaz-Özer verlor ihren Mann Attila Özer 
aufgrund der Folgen des NSU-Nagelbombenattentats in Köln. Ibrahim Arslan 
überlebte den rassistisch motivierten Brandanschlag auf das Haus seiner Eltern im 
schleswig-holsteinischen Mölln. Bei dem Anschlag kamen enge 
Familienangehörige ums Leben.  
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Kommentar über die Ausstellung im Besucherbuch am Berufskolleg Wirtschaft 
Geilenkirchen (Foto: privat)  

18. September 2019: Ausstellungseröffnung "Demokratie stärken - 
Rechtsextremismus bekämpfen" in Nürnberg  

Am 18. September 2019 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Demokratie stärken 
- Rechtsextremismus bekämpfen" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung 
mit einer Führung durch die Ausstellung im Gewerkschaftshaus Nürnberg. 
Eingeladen hatte ver.di Mittelfranken.  
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15. September 2019: 350 Menschen hörten den letzten Zeugen des 
Holocaust zu  

 
Mehr als dreihundert Menschen lauschten den Berichten der letzten Zeugen des 
Holocaust (Foto: Rüdiger Löster) 
 

 
Fritz Pilz, Klara Gorlatschowa und Siegfried Heilig berichteten als letzte Zeugen des 
Holocaust. In der Mitte mit Mikro zu sehen ist Moderatorin Birgit Mair (ISFBB), 
rechts hinten im Bild Ulli Schneeweiß (ver.di) (Foto: Rüdiger Löster) 
 
Am 84. Jahrestag der Verkündung der rassistischen "Nürnberger Gesetze" kamen 
mehr Menschen, als der Veranstaltungsraum fassen konnte. Insgesamt lauschten 
350 Interessierte den berührenden Lebensberichten von Eva Franz, Siegfried 
Heilig, Klara Gorlatschowa und Fritz Pilz im Nürnberger Gewerkschaftshaus. Auch 
viele Familienangehörige und Freunde der Holocaust-Überlebenden nahmen an 
der Veranstaltung teil. Jo-Achim Hamburger, Vorsitzender der Israelitischen 
Kultusgemeinde Nürnberg und Erich Schneeberger, Vorsitzender des 
Landesverbandes deutscher Sinti und Roma in Bayern, hielten Grußworte. Cellistin 
Eilin Herrmann und ihr Ensemble präsentierten das Streichtrio des 1945 
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ermordeten jüdischen Komponisten Gideon Klein. Birgit Mair (ISFBB e.V.) und Ulli 
Schneeweiß (ver.di) moderierten die Veranstaltung. An dieser Stelle herzlichen 
Dank an die Gewerkschaft ver.di Mittelfranken für die finanzielle und 
organisatorische Unterstützung sowie an die vielen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer von ver.di und ISFBB, die zum Gelingen dieses historisch bedeutsamen 
Ereignisses beigetragen haben.  
 

 

Viktor Schulika, Eilin Herrmann (Mitte) und Anja Schaller präsentierten das 

Streichtrio für Violine, Viola und Violoncello von Gideon Klein (1919-1945). Der 

1945 im KZ Fürstengrube ermordete jüdische Komponist schrieb das Werk 1944 

während seiner Gefangenschaft im KZ Theresienstadt. (Foto: Rüdiger Löster) 
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Jo-Achim Hamburger, der Vorsitzende der Israelitischen Kultusgemeinde 

Nürnberg spricht ein Grußwort. (Foto: ver.di Mittelfranken)  

 

 
Erich Schneeberger, der Vorsitzende des Verbandes Deutscher Sinti und Roma 

Landesverband Bayern sprach ein Grußwort. (Foto: Roland Sauer) 
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Verabschiedung: Ulli Schneeweiß (ver.di) überreicht Blumen (Foto: Rüdiger Löster) 

 

3. September 2019: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" in Schwerin 

Am 3. September 2019 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" in der Aula der Schelfschule in Schwerin mit 
Beiträgen des Bundessprechers der VVN-BdA, Dr. Axel Holz sowie MdL Peter 
Ritter, Mitglied im NSU-Untersuchungsausschuss des Landtages Mecklenburg-
Vorpommerns, eröffnet.  

24. Juli 2019: Zeitzeugengespräch in Nürnberg 

 
Eva Franz in der Neptunschule (Foto: Birgit Mair) 
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Am 24. Juli 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz in der Neptun-Mittelschule in Nürnberg ein 
Zeitzeugengespräch durch. Frau Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager 
Auschwitz-Birkenau sowie die KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Etwa zwanzig 
Schülerinnen und Schüler nahmen an der Veranstaltung teil, die von der Georg-
von-Vollmar-Akademie organisiert wurde.  

Juli 2019: Ausstellung "Die Opfer des NSU" in München 

 
Ausstellungsmacherin Birgit Mair im Gespräch mit einer Besucherin bei der 
Ausstellungseröffnung in München  
(Foto: BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung) 
 
Die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" wurde 
vom 10. bis 23. Juli 2019 in den Räumen des BayernForum der Friedrich-Ebert-
Stiftung in München gezeigt.  

19. Juli 2019: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" in München 

Am 19. Juli 2019 hat Birgit Mair die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" mit einem Vortrag im BayernForum der Friedrich-
Ebert-Stiftung in München eröffnet. Knapp dreißig Interessierte nahmen an der 
Veranstaltung teil.  
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18. Juli 2019: Refugees welcome?! in Fürth 

 
Ein Geflüchteter berichtet von seiner Flucht aus Syrien (Foto: Birgit Mair) 
 
Am 18. Juli 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit einem syrischen Geflüchteten in 
der Max-Grundig-Berufsschule Fürth eine Veranstaltung im Rahmen des 
Programms "Refugees welcome?!" durch. Etwa 70 Schülerinnen und Schüler 
nahmen an der Veranstaltung teil.  

17. Juli 2019: Hintergründe, Ideologien, Strategien, Akteur*innen und die 
Vernetzung der „Neuen Rechten“ in Erlangen 

 
Birgit Mair beim Vortrag an der Uni Erlangen (Foto: privat) 
 
Am 17. Juli 2019 hielt Birgit Mair im Kollegienhaus der Universität Erlangen einen 
Vortrag über Hintergründe, Ideologien, Strategien, Akteur*innen und die 
Vernetzung der „Neuen Rechten“. Knapp 100 Interessierte nahmen daran teil.  

16. Juli 2019: Ausstellungseröffnung in Scheinfeld 
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Zeitzeugengespräch in Scheinfeld (Foto: Birgit Mair) 
 
Am 16. Juli 2019 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Demokratie stärken - 
Rechtsextremismus bekämpfen" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung 
mit einem Vortrag über Extreme Rechte und Rassismus in Bayern am Beruflichen 
Schulzentrum im mittelfränkischen Scheinfeld. Etwa 100 Schülerinnen und Schüler 
nahmen an der Veranstaltung teil.  

16. Juli 2019: Zeitzeugengespräch in Scheinfeld 

Am 16. Juli 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz im Beruflichen Schulzentrum im mittelfränkischen Scheinfeld ein 
Zeitzeugengespräch durch. Frau Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager 
Auschwitz-Birkenau sowie die KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Mehr als 
einhundert Schülerinnen und Schüler nahmen an der Veranstaltung teil, die von 
der Bürgerbewegung für Menschenwürde in Mittelfranken e.V. cogefördert wurde.  

12. Juli 2019: Zeitzeugengespräch in Nürnberg 

Am 12. Juli 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz im Labenwolf-Gymnasium in Nürnberg ein Zeitzeugengespräch 
durch. Frau Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau 
sowie die KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Mehr als einhundert Schülerinnen 
und Schüler nahmen an der Veranstaltung teil.  

11. Juli 2019: Ausstellung "Die Opfer des NSU" in Dortmund 

Am 11. Juli 2019 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung 
der Verbrechen" im öffentlichen Raum in Dortmund zu sehen. Sie wurde bei der 
Katharinentreppe in der Nähe des Hauptbahnhofes ausgestellt. Veranstalter waren 
das "Bündnis Tag der Solidarität" sowie die Initiative "Kein Schlussstrich".  
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11. Juli 2019: Zeitzeugengespräch in Nürnberg 

Am 11. Juli 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz in Bismarckschule in Nürnberg ein Zeitzeugengespräch durch. 
Frau Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau sowie die 
KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Etwa 40 Schülerinnen und Schüler nahmen an 
der Veranstaltung teil, die von der Georg-von-Vollmar-Akademie organisiert 
wurde.  

10. Juli 2019: Zeitzeugengespräch in Lauf 

 
Eva Franz und Birgit Mair beim Zeitzeugengespräch in Lauf (Foto: privat) 
 
Am 10. Juli 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz in der Montessorischule in Lauf an der Pegnitz ein 
Zeitzeugengespräch durch. Frau Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager 
Auschwitz-Birkenau sowie die KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Etwa 40 
Schülerinnen und Schüler nahmen an der Veranstaltung teil.  

10. Juli 2019: Vortrag über Extreme Rechte und Rassismus in Nürnberg 

Am 10. Juli 2019 hielt Birgit Mair in der Beruflichen Schule 8 in Nürnberg einen 
Vortrag über Extreme Rechte und Rassismus in Bayern. Etwa 40 Auszubildende 
nahmen an der Veranstaltung teil.  

9. Juli 2019: Zeitzeugengespräch mit Fritz Pilz in Erlangen 
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Fritz Pilz beim Zeitzeugengespräch in Erlangen (Foto: Birgit Mair)  
 
Am 9. Juli 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden 
Fritz Pilz am Albrecht-Schweitzer-Gymnasium in Erlangen ein Zeitzeugengespräch 
durch. Fritz Pilz wurde 1928 geboren und wuchs in Pethau bei Zittau in Sachsen 
auf. Weil er von den Nationalsozialisten als "Halbjude" diskriminiert wurde, durfte 
er keine Ausbildung machen und musste ab 1944 Zwangsarbeit leisten. Seine als 
jüdisch eingestufte Mutter wurde 1944 nach Auschwitz-Birkenau deportiert, wo sie 
ermordet wurde. Etwa 120 Schülerinnen und Schüler nahmen an der 
Veranstaltung teil.  

6. Juli 2019: Ausstellungseröffnung in Fürth 

Am 6. Juli 2019 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Demokratie stärken - 
Rechtsextremismus bekämpfen" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung 
mit einem Vortrag über Extreme Rechte und Rassismus in Bayern an der Martin 
Segitz Berufsschule in Fürth. Etwa 150 Auszubildende nahmen an der 
Veranstaltung teil.  

6. Juli 2019: Zeitzeugengespräch in Fürth 

 
Eva Franz beim Zeitzeugengespräch in Fürth (Foto: Birgit Mair) 
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Am 6. Juli 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz in der Martin-Segitz-Berufsschule Fürth ein Zeitzeugengespräch 
durch. Frau Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau 
sowie die KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Etwa 150 Auszubildende nahmen 
an der Veranstaltung teil.  

2. Juli 2019: Flucht und Asyl im Kontext der Menschenrechte in Ansbach 

Am 2. Juli 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit einem Geflüchteten aus 
Afghanistan eine Veranstaltung zum Thema Flucht und Asyl im Kontext der 
Menschenrechte an der Beruflichen Schule 1 in Ansbach durch. Insgesamt nahmen 
etwa 40 Schülerinnen an der Veranstaltung teil.  

27. Juni 2019: Ausstellungseröffnung in Fürth 

 
Besucherinnen vor den Ausstellungstafeln (Foto: Birgit Mair) 
 
Am 27. Juni 2019 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Demokratie stärken - 
Rechtsextemismus bekämpfen" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung mit 
einem Vortrag über Extreme Rechte und Rassismus in Bayern an der Beruflichen 
Schule 1 in Fürth. Etwa 80 Auszubildende nahmen an der Veranstaltung teil.  
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25. Juni 2019: Refugees welcome?! in Thalmässing 

 
Ein Geflüchteter berichtet aus seinem Leben (Foto: Birgit Mair) 
 
Am 25. Juni 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit einem afghanischen 
Geflüchteten zwei Veranstaltungen im Rahmen des Projekts "Refugees welcome?! - 
Vortrag und Gespräch mit einem Geflüchteten an der Grund- und Mittelschule im 
mittelfränkischen Thalmässing durch. Insgesamt nahmen etwa 70 Schülerinnen an 
der Veranstaltung teil, die von der Georg-von-Vollmar-Akademie organisiert 
worden war.  

24. Juni 2019: Flucht und Asyl im Kontext der Menschenrechte in Ansbach 

Am 24. Juni 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit einem Geflüchteten aus Syrien 
in der Beruflichen Schule Ansbach einen Vortrag zum Thema Flucht und Asyl im 
Kontext der Menschenrechte durch.  

22. Juni 2019: Ausstellung in Nürnberg 

 
Birgit Mair beim Vortrag (Foto: Rüdiger Löster)  
 
Am 22. Juni 2019 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Demokratie stärken - 
Rechtsextremismus bekämpfen" beim Straßenfest gegen Rassismus auf dem 
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Nürnberger Aufseßplatz mit einem Kurzvortrag über Opfer rechter Gewalt. Etwa 
300 Interessierte hörten zu.  

4. Juni 2019: Ausstellungseröffnung und Schülercoachausbildung in 
Remscheid  

Am 4. Juni 2019 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung 
der Verbrechen" in der Gedenk- und Bildungsstäte Pferdestall im nordrhein-
westfälischen Remscheid mit einem Festakt eröffnet, bei dem zahlreiche 
Grußworte gehalten wurden. Neben dem Oberbürgermeister der Stadt 
Remscheid, Herr Burkhard Mast-Weiszam und Ausstellungsmacherin Birgit Mair 
berichtete Sven Wolf von seiner Tätigkeit im nordrhein-westfälischen NSU-
Untersuchungsausschuss. Etwa 120 Interessierte nahmen an der Veranstaltung teil. 
Die Ausstellung war als schulinterne Veranstaltung vom 4. Juni bis 5. Juli 2019 in 
der Gedenkstätte zu sehen.  

3. Juni 2019: Ausstellungseröffnung in Neu-Ulm 

Am 3. Juni 2019 hat Birgit Mair die Ausstellung "Demokratie stärken - 
Rechtsextremismus bekämpfen" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung im 
Berufsschulzentrum Neu-Ulm mit einem Vortrag über Extreme Rechte und 
Rassismus in Bayern eröffnet. Etwa 80 Auszubildende nahmen an der 
Veranstaltung teil.  

27. bis 29. Mai 2019: Fortbildung in Würzburg 

Vom 27. bis 29. Mai 2019 führte Birgit Mair unter dem Titel "Fünf Jahre NSU-
Prozess - alle Fragen geklärt? Extreme Rechte, Neo-Salafisten & Co" an der 
Akademie Frankenwarte eine Fortbildung durch, an der zwanzig Interessierte 
teilnahmen.  
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21. Mai 2019: Birgit Mair bei Matthias Egersdörfer in Erlangen 

 
Birgit Mair mit Matthias Egersdörfer (Foto: Privat)  
 
Am 21. Mai 2019 war Birgit Mair im Rahmen des Programms "Artverwandte" beim 
preisgekrönten Kabarettisten Matthias Egersdörfer in der Kellerbühne des E-Werks 
Erlangen zu Gast. Sie berichtete von ihrer Arbeit und ihrem Engagement gegen 
Rassismus und Menschenfeindlichkeit. Etwa 80 Menschen nahmen an der 
Veranstaltung teil.  

21. Mai 2019: Zeitzeugengespräch mit Klara Gorlatschowa in Nürnberg 

Am 21. Mai 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Klara Gorlatschowa in der städtischen und staatlichen Wirtschaftsschule Nürnberg 
ein Zeitzeugengespräch durch. Frau Gorlatschowa überlebte als jüdisches Kind 
das von den Häftlingen als "Todesschlinge" bezeichnete Konzentrationslager 
Petschora in der damaligen, von den deutschen Nationalsozialisten besetzten 
Sowjetunion. Ihr Vater wurde in dem Lager ermordet, ihrer Mutter gelang die 
Flucht. 1944 wurde Klara Gorlatschowa mit ihrer Mutter von der Roten Armee aus 
einem Ghetto befreit. Mehr als 70 Schülerinnen und Schüler nahmen an 
Veranstaltung teil, die durch eine Dolmetscherin unterstützt wurde. Gefördert 
wurde die Veranstaltung von der Bürgerbewegung für Menschenwürde in 
Mittelfranken.  

13. bis 17. Mai 2019: Extreme und neue rechte Bewegungen in Kochel 

Vom 13. bis 17. Mai 2019 führte Birgit Mair im Auftrag des Bayerischen Seminars 
für Politik e.V. in der Georg-von-Vollmar-Akademie im oberbayerischen Kochel 
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eine Seminarwoche zum Thema "Extreme und neuere rechte Bewegungen in 
Deutschland - Erscheinungsformen, ursachen und Handlungsstraegien" durch.  

12. Mai 2019: Vortrag "Europa wählt antisemitisch?" in Erlangen 

 
Birgit Mair beim Vortrag in der jüdischen Gemeinde Erlangen (Foto: Igal Marcelo 
Zimmt)  
 
Am 12. Mai 2019 hielt Birgit Mair in der Jüdischen Kultusgemeinde Erlangen einen 
Vortrag zum Thema Antisemitismus in Europa. Etwa dreißig Interessierte nahmen 
an der Veranstaltung teil.  

April/Mai 2019: Ausstellung in Kiel-Altenholz 

Die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" war 
von Ende April bis 10. Mai 2019 in der Fachhochschule Kiel-Altenholz zu sehen. Im 
Zusammenhang mit der Ausstellung wurde dort von amnesty international eine 
Podiumsdiskussion samt Filmvorführung organisiert.  

8. Mai 2019: Zeitzeugengespräch mit Klara Gorlatschowa in Nürnberg 

 

Von Birgit Mair moderiertes Zeitzeugengespräch mit Klara Gorlatschowa mit 
russisch-deutscher Übersetzung in Nürnberg (Foto: Roland Sauer) 
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Am 8. Mai 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Klara Gorlatschowa im Kulturzentrum desi Nürnberg ein Zeitzeugengespräch 
durch. Frau Gorlatschowa überlebte als jüdisches Kind das von den Häftlingen als 
"Todesschlinge" bezeichnete Konzentrationslager Petschora in der damaligen, von 
den deutschen Nationalsozialisten besetzten Sowjetunion. Ihr Vater wurde in dem 
Lager ermordet, ihrer Mutter gelang die Flucht. 1944 wurde Klara Gorlatschowa 
mit ihrer Mutter von der Roten Armee aus einem Ghetto befreit. Mehr als 120 
Interessierte nahmen an Veranstaltung teil, die durch eine Dolmetscherin 
unterstützt wurde. Organisiert wurde das Zeitzeugengespräch vom Fanprojekt 
Nürnberg "Kopfball - Lernen im Stadion".  

8. Mai 2019: Zeitzeugengespräch mit Siegfried Heilig in Nürnberg 

 
Birgit Mair moderierte das Zeitzeugengespräch mit Siegfried Heilig (Foto: Privat) 
 
Am 8. Mai 2019 veranstaltete Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-
Überlebenden Sinto Siegfried Heilig an der Beruflichen Schule 5 in Nürnberg ein 
Zeitzeugengespräch. 25 Schülerinnen und Schüler nahmen daran teil. Die 
Veranstaltung wurde im Rahmen des Bundesprogramms "Demokratie leben!" 
gefördert.  
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7. Mai 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Nürnberg 

 
Eva Franz beim Zeitzeugengespräch an der Preißlerschule Nürnberg (Foto: Birgit 
Mair) 
 
Am 7. Mai 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz in der Preißlerschule Nürnberg ein Zeitzeugengespräch durch. 
Frau Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau sowie die 
KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Etwa 80 Schülerinnen und Schüler nahmen an 
der Schulveranstaltung teil. Organisiert wurde die Veranstaltung in Koopoeration 
mit der Georg-von-Vollmar-Akademie.  

6. Mai 2019: Zeitzeugengespräch mit Fritz Pilz in Nürnberg 

 
Fritz Pilz beim Zeitzeugengespräch in Nürnberg (Foto: Birgit Mair)  
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Am 6. Mai 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden 
Fritz Pilz an der Beruflichen Schule 1 in Nürnberg ein Zeitzeugengespräch durch. 
Fritz Pilz wurde 1928 geboren und wuchs in Pethau bei Zittau in Sachsen auf. Weil 
er von den Nationalsozialisten als "Halbjude" diskriminiert wurde, durfte er keine 
Ausbildung machen und musste ab 1944 Zwangsarbeit leisten. Seine als jüdisch 
eingestufte Mutter wurde 1944 nach Auschwitz-Birkenau deportiert, wo sie 
ermordet wurde. Etwa 80 Schülerinnen und Schüler nahmen an der Veranstaltung 
teil. Die Veranstaltung wurde innerhalb des Bundesprogramms "Demokratie 
leben" gefördert.  

2. Mai 2019: Ausstellungseröffnung in Lutherstadt Wittenberg 

Am 2. Mai 2019 hat Birgit Mair die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" in der Evangelischen Akademie der Lutherstadt 
Wittenberg in Sachsen-Anhalt eröffnet. Etwa 15 Interessierte waren zur Eröffnung 
gekommen.  

2. Mai 2019: Schülercoachausbildung in Lutherstadt Wittenberg 

 

 

Birgit Mair bildet Jugendliche in Wittenberg aus (Foto: Privat) 

Am 2. Mai 2019 hat Birgit Mair im Rahmen der Ausstellung "Die Opfer des NSU 
und die Aufarbeitung der Verbrechen" acht Jugendliche und junge Erwachsene in 
der Evangelischen Akademie der Lutherstadt Wittenberg in Sachsen-Anhalt zu 
Schülercoaches ausgebildet.  

29. April 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Nürnberg 

Am 11. April 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz in der Beruflichen Schule 7 in Nürnberg ein 
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Zeitzeugengespräch durch. Frau Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager 
Auschwitz-Birkenau sowie die KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Etwa 50 
Schülerinnen und Schüler nahmen an der Schulveranstaltung teil. Gefördert wurde 
die Veranstaltung im Rahmen des Bundesprogramms "Demokratie leben!".  

12. April 2019: Zeitzeugengespräch mit Fritz Pilz in Neu-Ulm 

 
Birgit Mair moderierte das Zeitzeugengespräch mit Fritz Pilz (Foto: Privat) 
 
Am 12. April 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden 
Fritz Pilz am Lessing-Gymnasium in Neu-Ulm das erste Zeitzeugengespräch mit 
dem neuen Zeitzeugen durch. Fritz Pilz wurde 1928 geboren und wuchs in Pethau 
bei Zittau in Sachsen auf. Weil er von den Nationalsozialisten als "Halbjude" 
diskriminiert wurde, durfte er keine Ausbildung machen und musste ab 1944 
Zwangsarbeit leisten. Seine als jüdisch eingestufte Mutter wurde 1944 nach 
Auschwitz-Birkenau deportiert, wo sie ermordet wurde. Etwa 80 Schülerinnen und 
Schüler nahmen an der Veranstaltung in Neu-Ulm teil. Die Veranstaltung wurde 
von der Georg-von-Vollmar-Akademie organisiert.  

11. April 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Nürnberg 

 
Am 11. April 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
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Sintezza Eva Franz im Jenaplan-Gymnasium in Nürnberg ein Zeitzeugengespräch 
durch. Frau Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau 
sowie die KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Etwa 80 Schülerinnen und Schüler 
nahmen an der Schulveranstaltung teil.  

8. April 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Weißenburg 

 
Am 8. April 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz im Alten Rathaus in Weißenburg (Bayern) ein 
Zeitzeugengespräch durch. Etwa 90 Interessierte nahmen an der Veranstaltung 
teil. Das Zeitzeugengespräch wurde vom Fränkischen Krimiautor Tommie Goerz 
sowie von der Stadt Weißenburg gefördert. Initiator war das Landkreisbündnis 
gegen Rechtsextremismus Weißenburg-Gunzenhausen.  

8. April 2019: Ausstellungseröffnung Fürth 

Am 8. April 2019 wurde die Ausstellung "Demokratie stärken - Rechtsextremismus 
bekämpfen" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung von Birgit Mair am 
Heinrich-Schliemann-Gymnasium in Fürth mit einem Vortrag über Extreme Rechte 
und Rassismus in Nordbayern eröffnet. Etwa 70 Schülerinnen und Schüler nahmen 
an der Veranstaltung teil.  

27. März 2019: Tatort NSU in Nürnberg 

Am 27. März 2019 führte Birgit Mair eine Gruppe von Schülerinnen des 
Gymnasiums Neustadt/Aisch an NSU-relevante Tatorte in Nürnberg. 25 
Schülerinnen und Schüler nahmen daran teil.  

26. März 2019: Vortrag "Blinde Flecken im NSU-Komplex" in Coburg 

Am 26. März 2019 hielt Birgit Mair an der Hochschule für angewandte 
Wissenschaften in Coburg einen Vortrag zum Thema "Blinde Flecken im NSU-
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Komplex - Geschlecht und rechter Terror". Dreißig Interessierte nahmen an der 
Veranstaltung teil.  

26. März 2019: Ausstellungseröffnung in Markt Indersdorf 

Am 26. März 2019 wurde die Ausstellung "Demokratie stärken - 
Rechtsextremismus bekämpfen" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung 
von Birgit Mair an der Mittelschule Markt Indersdorf mit einem Workshop über die 
Extreme Rechte und Rassismus in Bayern eröffnet. Etwa 20 Schülerinnen und 
Schüler nahmen an der Veranstaltung teil.  

25. März 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Fürth 

Am 25. März 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz an Ullstein-Realschule in Fürth ein Zeitzeugengespräch durch. 
Etwa 60 Schülerinnen und Schüler nahmen an der Veranstaltung teil. Das 
Zeitzeugengespräch wurde von der Bürgerbewegung für Menschenwürde in 
Mittelfranken cogefördert.  

20. März 2019: Ausstellungseröffnung in Hamburg 

  

Osman Taşköprü und Birgit Mair im Gespräch (Fotos: Eidelstädter Bürgerhaus) 

Am 20. März 2019 veranstaltete Birgit Mair gemeinsam mit Osman Taşköprü im 
Eidelstädter Bürgerhaus die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung 
der Verbrechen". Osman Taşköprü ist der jüngere Bruder des 2001 in Hamburg 
vom NSU ermordeten Süleyman Taşköprü. Knapp 50 Interessierte waren zu der 
Veranstaltung gekommen.  
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18. März 2019: Ausstellungseröffnung in Erlangen 

Am 18. März 2019 wurde die Ausstellung "Demokratie stärken - 
Rechtsextremismus bekämpfen" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung 
von Birgit Mair am Ohm-Gymnasium in Erlangen mit einem Vortrag über die 
Extreme Rechte und Rassismus in Nordbayern eröffnet. Etwa 100 Schülerinnen und 
Schüler nahmen an der Veranstaltung teil.  

15. März 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Scheinfeld 

 
Am 15. März 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz an der Privaten Realschule auf Schloß Schwarzenberg im 
mittelfränkischen Scheinfeld ein Zeitzeugengespräch durch. Etwa 100 Jugendliche 
und Erwachsene nahmen an der Veranstaltung teil.  

14. März 2019: Vortrag über Extreme Rechte und Rassismus in Bayern in 
Griesstädt 

 
Am 14. März 2019 hielt Birgit Mair an der Fachschule für Heilerziehungspflege im 
oberbayerischen Altenhohenau/Griesstädt einen Vortrag über Neonazismus sowie 
neuere rechte Bewegungen in Bayern, Ursachenanalysen sowie 
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Erscheinungsformen extrem rechter Bewegungen. Etwa 60 Schülerinnen und 
Schüler nahmen daran teil.  
 
 
 

13. März 2019: Kinofilm "Aus dem Nichts" in der Villa Leon 

Im Rahmen der Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen" wurde am 13. März 2019 der Kinofilm "Aus dem Nichts" von Fatih 
Akin in der Villa Leon in Nürnberg gezeigt. Birgit Mair moderierte die 
Veranstaltung, zu der 40 Interessierte gekommen waren.  

12. März 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Schwabach 

 
Am 12. März 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz an der Beruflichen Schule Schwabach ein Zeitzeugengespräch 
durch. Etwa 150 Jugendliche und Erwachsene nahmen an der Veranstaltung teil  

1. März 2019: Vortrag zum Thema NSU in Neustadt/Aisch 

Am 1. März 2019 hielt Birgit Mair am Friedrich-Alexander-Gymnasium im 
mittelfränkischen Neustadt/Aisch einen Vortrag zum Themenbereich NSU. Etwa 
100 Schüler/innen nahmen daran teil.  
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26. Februar 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Nürnberg 

 
 
Eva Franz berichtete aus ihrem Leben im Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau 
(Foto: Birgit Mair) 
 
Am 26. Februar 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Sintezza Eva Franz am Berufsbildungszentrum Nürnberg ein 
Zeitzeugengespräch durch. Etwa 200 Jugendliche und Erwachsene nahmen an 
der Veranstaltung teil, die vom Schulbürgermeister der Stadt Nürnberg gefördert 
wurde.  

25. Februar 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Nürnberg 

 
Am 25. Februar 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Sintezza Eva Franz an der Beruflichen Schule 1 in Nürnberg ein 
Zeitzeugengespräch durch. Etwa 80 Auszubildende und Erwachsene nahmen an 
der Veranstaltung teil, die vom Schulbürgermeister der Stadt Nürnberg gefördert 
wurde.  
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21. Februar 2019: Zeitzeugengespräch mit Klara Gorlatschowa in Erlangen 

 
Am 21. Februar 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Klara Gorlatschowa am Gymnasium Fridericianum in Erlangen ein 
Zeitzeugengespräch durch. Frau Gorlatschowa überlebte als jüdisches Kind das 
von den Häftlingen als "Todesschlinge" bezeichnete Konzentrationslager 
Petschora in der damaligen, von den deutschen Nationalsozialisten besetzten 
Sowjetunion. Ihr Vater wurde in dem Lager ermordet, ihrer Mutter gelang die 
Flucht. 1944 wurde Klara mit ihrer Mutter von der Roten Armee aus einem Ghetto 
befreit. Etwa einhundert Schülerinnen und Schüler nahmen an Veranstaltung teil, 
die durch eine Dolmetscherin unterstützt wurde. Finanziert wurde die 
Veranstaltung durch das Bundesprogramm "Demokratie leben" Erlangen.  

18. Februar 2019: Vortrag zur Extremen Rechten und Rassismus in 
Nordbayern in Bamberg 

Am 18. Februar 2019 hielt Birgit Mair an der Caritas Fachakademie für 
Sozialpädagogik Bamberg einen Vortra über "Extreme Rechte und Rassismus" in 
Nordbayern. Etwa sechzig Studierende nahmen daran teil.  

Februar 2019: Ausstellung in Erftstadt-Liblar  

Vom 28. Januar bis 11. Februar 2019 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und 
die Aufarbeitung der Verbrechen" als schulinterne Veranstaltung im Ville-
Gymnasium im nordrhein-westfälischen Erftstadt-Liblar zu sehen.  

8. Februar 2019: Schülercoachausbildung "Die Opfer des NSU" in Nürnberg 
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Am 8. Februar 2019 führte Ausstellungsmacherin Birgit Mair im städtischen 
Kulturzentrum Villa Leon in Nürnberg eine Schülercoachausbildung. Jugendliche 
wurden in der fünfstündigen Fortbildung befähigt, eigenständig Schulklassen 
durch die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" 
zu begleiten. Insgesamt nahmen 17 Schülerinnen und Schüler aus vier 
verschiedenen Schulen in Nürnberg und Erlangen an der Fortbildung teil.  

7. Februar 2019: Vortrag mit Mehmet O., Überlebender des ersten NSU-
Bombenanschlags in Nürnberg 

 
Mehmet O. und Birgit Mair in der Villa-Leon Nürnberg (Foto: Roland Sauer) 
 
Mehmet O. überlebte als damals 18-Jähriger den ersten NSU-Bombenanschlag 
auf die von ihm geführte Kneipe "Sonnenschein" in der Nürnberger Scheurlstraße. 
Am 7. Februar 2019 trat er zum zweiten Mal in seiner ehemaligen Heimatstadt 
Nürnberg auf. Ausstellungsmacherin Birgit Mair moderierte die Veranstaltung und 
informierte über den aktuellen Stand der NSU-Aufarbeitung. Im Anschluss 
beantwortete Mehmet O. zahlreiche Fragen des Publikums. Knapp 70 Interessierte 
waren zu der Veranstaltung im Rahmen der Eröffnung der Ausstellung "Die Opfer 
des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in der Villa Leon gekommen.  
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5. Februar 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Windsheim 

 
Am 5. Februar 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Sintezza Eva Franz am Johann-Sebastian-Bach-Gymnasium im 
mittelfränkischen Windsheim ein Zeitzeugengespräch durch. Etwa 80 Jugendliche 
und Erwachsene nahmen daran teil.  
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4. Februar 2019: Zeitzeugengespräch mit Klara Gorlatschowa in Nürnberg 

 
Klara Gorlatschowa berichtete vom Grauen im KZ (Foto: Birgit Mair) 
 
Am 4. Februar 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Klara Gorlatschowa am Sigena-Gymnasium Nürnberg ein 
Zeitzeugengespräch durch. Frau Gorlatschowa überlebte als jüdisches Kind das 
von den Häftlingen als "Todesschlinge" bezeichnete Konzentrationslager 
Petschora in der damaligen, von den deutschen Nationalsozialisten besetzten 
Sowjetunion. Ihr Vater wurde in dem Lager ermordet, ihrer Mutter gelang die 
Flucht. 1944 wurde Klara mit ihrer Mutter von der Roten Armee aus einem Ghetto 
befreit. Etwa einhundert Schülerinnen und Schüler nahmen an Veranstaltung teil, 
die durch eine Dolmetscherin unterstützt wurde.  
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31. Januar 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Fürth 

 
Am 31. Januar 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Sintezza Eva Franz am Helene-Lange-Gymnasium in Fürth ein 
Zeitzeugengespräch durch. Etwa 100 Jugendliche und Erwachsene nahmen daran 
teil. Die Veranstaltung fand in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-Akademie 
statt.  

Januar 2019: Ausstellung in Schwanewede  

Vom 15. bis 30. Januar 2019 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" der Kooperativen Gesamtschule Waldschule im 
niedersächsischen Schwanewede zu sehen.  

Januar 2019: Ausstellung in Rastede  

Vom 14. bis 25. Januar 2019 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" in der Kooperativen Gesamtschule im 
niedersächsischen Rastede zu sehen.  

Januar 2019: Ausstellung in Hünfeld  

Vom 14. bis 25. Januar 2019 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" in der Wigbertschule im hessischen Hünfeld zu 
sehen.  

 

  



Tätigkeitsbericht 2019                                     

 
 
 

47 
 

24. Januar 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Nürnberg  

 
Am 24. Januar 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Sintezza Eva Franz an der Geschwister-Scholl-Realschule in 
Nürnberg ein Zeitzeugengespräch durch. Etwa 90 Jugendliche und Erwachsene 
nahmen daran teil. Die Veranstaltung fand in Kooperation mit der Georg-von-
Vollmar-Akademie statt.  

22. Januar 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Würzburg  

 
Am 22. Januar 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Sintezza Eva Franz an der Melanchthon-Schule in Würzburg ein 
Zeitzeugengespräch durch. Knapp 50 Jugendliche und Erwachsene nahmen daran 
teil. Die Veranstaltung fand in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-Akademie 
statt.  
  



Tätigkeitsbericht 2019                                     

 
 
 

48 
 

16. Januar 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Erlangen 

 
Am 16. Januar 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Sintezza Eva Franz an der städtischen Wirtschaftsschule in Erlangen 
ein Zeitzeugengespräch durch. Etwa 150 Schülerinnen und Schüler nahmen daran 
teil.  

8. bis 18. Januar 2019: Ausstellung in Forchheim 

Vom 8. bis 18. Januar 2019 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" in der Georg-Hartmann-Realschule im 
oberfränkischen Forchheim zu sehen.  

15. Januar 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Nürnberg  

 
Am 15. Januar 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Sintezza Eva Franz am Martin-Behaim-Gymnasium Nürnberg ein 
Zeitzeugengespräch durch. Etwa 80 Schülerinnen und Schüler nahmen daran teil. 
Die Veranstaltung fand in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-Akademie statt.  
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9. Januar 2019: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Nürnberg  

 
Am 9. Januar 2019 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz am Berufsbildungszentrum Nürnberg ein Zeitzeugengespräch 
durch. Etwa 50 Schülerinnen und Schüler nahmen daran teil. Die Veranstaltung 
fand in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-Akademie statt.  

8. Januar 2019: Vortrag in Höhenkirchen-Siegertsbrunn 

 
Am 8. Januar 2019 hielt Birgit Mair am Gymnasium im oberbayerischen 

Höhenkirchen-Siegertsbrunn einen Vortrag über "Neonazismus und Rassismus in 

Bayern". Etwa 80 Schülerinnen und Schüler nahmen daran teil. 
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Presseberichterstattung über die Arbeit des ISFBB e.V. im Jahr 2019: 

12.11.2019: Nordbayern.de 

NSU-Opfer Mehmet O.: Warten auf eine Entschuldigung  

 

4.11.2019: Nordbayern.de  

Treuchtlingen gedenkt Nazi-Terror von 1938 und 1999  

 

28.10.2019: Neuer Tag Weiden 

Unter der Überschrift "Rassismus keine Randerscheinung mehr" berichtete der 

"Neue Tag" im oberpfälzischen Weiden vom Vortrag der Rechtsextremismus-

Expertin Birgit Mair zu rechten Ideologien in der Oberpfalz im Rahmen der 

Demokratiekonferenz in Parkstein.  

 

16.10.2019: Celler Presse 

„Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen“ – Vortrag von Birgit 

Mair in Kunst & Bühne  

 

13.10.2019: nordbayern.de 

Als Kind in Auschwitz: Überlebende erzählt in Forchheim  

 

12.10.2019: welt.de 

Die meisten Mahnmale für Opfer des NSU wurden geschändet  

 

9.10.2019: Onetz 

"Erste gemeinsame Demokratiekonferenz" in Parkstein  

 

4.10.2019: Wiesentbote 

Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz in Forchheim  

 

16.9.2019: Nürnberger Nachrichten 

In ihrer Printausgabe berichtete Ute Möller von den Nürnberger Nachrichten unter 

der Überschrift "Die letzten Zeugen" von unserer gut besuchten 

Zeitzeugenveranstaltung mit Eva Franz, Klara Gorlatschowa, Fritz Pilz und Siegfried 

Heilig im Gewerkschaftshaus Nürnberg.  

 

8.9.2019: Donaukurier 

"Ich hatte sogar Schwindelanfälle - Die Journalistin Birgit Mair will sich trotz der 

Anfeindungen der AfD in Greding nicht unterkriegen lassen "  

 

19.8.2019: ver.di publik 

Ich werde nicht aufhören  

https://www.nordbayern.de/region/treuchtlingen/nsu-opfer-mehmet-o-warten-auf-eine-entschuldigung-1.9518505
https://www.nordbayern.de/region/treuchtlingen/treuchtlingen-gedenkt-nazi-terror-von-1938-und-1999-1.9491330
https://celler-presse.de/2019/10/16/die-opfer-des-nsu-und-die-aufarbeitung-der-verbrechen-vortrag-von-birgit-mair-in-kunst-buehne/
https://celler-presse.de/2019/10/16/die-opfer-des-nsu-und-die-aufarbeitung-der-verbrechen-vortrag-von-birgit-mair-in-kunst-buehne/
https://www.nordbayern.de/region/forchheim/als-kind-in-auschwitz-uberlebende-erzahlt-in-forchheim-1.9417846
https://www.welt.de/politik/deutschland/article201795384/NSU-Die-meisten-Mahnmale-fuer-Opfer-werden-geschaendet.html
https://www.welt.de/politik/deutschland/article201795384/NSU-Die-meisten-Mahnmale-fuer-Opfer-werden-geschaendet.html
https://www.welt.de/politik/deutschland/article201795384/NSU-Die-meisten-Mahnmale-fuer-Opfer-werden-geschaendet.html
https://www.welt.de/politik/deutschland/article201795384/NSU-Die-meisten-Mahnmale-fuer-Opfer-werden-geschaendet.html
https://www.onetz.de/oberpfalz/weiden-oberpfalz/erste-gemeinsame-demokratiekonferenz-parkstein-id2864361.html
https://www.wiesentbote.de/2019/10/04/zeitzeugengespraech-mit-der-auschwitz-ueberlebenden-eva-franz-in-forchheim/
https://www.donaukurier.de/lokales/hilpoltstein/Ich-hatte-sogar-Schwindelanfaelle;art596,4311156
https://www.donaukurier.de/lokales/hilpoltstein/Ich-hatte-sogar-Schwindelanfaelle;art596,4311156
https://publik.verdi.de/2019/ausgabe-05/gesellschaft/leben/seite-16/201eich-werde-nicht-aufhoeren201c
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17.8.2019: Schwerin lokal 

Schwerin: Ausstellung zu den Opfern des NSU 

 

17.7.2019: Windsheimer Zeitung 

Die Windsheimer Zeitung berichtete unter dem Titel "Eine Kindheit voller Grauen" 

von der Gefangenschaft der Sintezza Eva Franz in nationalsozialistischen 

Konzentrationslagern.  

 

12.7.2019: Fürther Nachrichten 

Die Fürther Nachrichten berichteten unter dem Titel "Mit zwei Jahren nach 

Auschwitz" über eine Zeitzeugenveranstaltung mit Eva Franz und Birgit Mair an der 

Martin-Segitz-Berufsschule in Fürth.  

 

11.7.2019: Deutschlandradio / Deutschlandfunk kultur  

Birgit Mair gab im Deutschlandradio ein Live-Interview zur geforderten Enquette-

Kommission zur Aufklärung der NSU-Verbrechen sowie zur Erarbeitung von 

Handlungsstrategien im Umgang mit institutionellem Rassismus.  

 

10.7.2019: mdr aktuell 

Ostritz Vorbild für Umgang mit Rechtsrock-Konzerten  

 

5.6.2019: Waterboellers.de 

Die Opfer der feigen Mordserie niemals vergessen  

 

4.6.2019: RP-online 

Ausstellung in Remscheid: Eindrucksvolle Erinnerungen  

 

4.6.2019: Remscheider General-Anzeiger 

Gedenken Pferdestall erinnert an die Opfer des NSU  

 

31.5.2019: Eimsbütteler Nachrichten 

Eidelstedter Kulturhaus Hakenkreuze auf Ausstellungsobjekte zu NSU-Morden 

gemalt  

 

7.3.2019: Bayerisches Fernsehen/Frankenschau aktuell  

Kurzbericht über die ISFBB-Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung 

der Verbrechen" (Ab Minute 5'35)  

 

20.2.2019: Osthessen-News  

Ausstellung über NSU-Terror: Wigbertschule will „Schule ohne Rassismus – Schule 

mit Courage“ werden  

 

https://schwerin-lokal.de/schwerin-ausstellung-zu-den-opfern-des-nsu/
https://www.mdr.de/nachrichten/politik/regional/rechtsrock-sachsen-ostritz100.html
https://www.waterboelles.de/archives/25707-Die-Opfer-der-feigen-Mordserie-niemals-vergessen.html
https://rp-online.de/nrw/staedte/remscheid/remscheid-eindrucksvolle-erinnerungen_aid-39222971
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